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Diese Informationsschrift wird von der Sächsischen  
Staatsregierung im Rahmen ihrer verfassungsmäßigen  
Verpflichtung zur Information der Öffentlichkeit heraus-
gegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren  
Kandidaten oder Helfern im Zeitraum von sechs Monaten  
vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet 
 werden. Dies gilt für alle Wahlen.
Prüfungen
 n zur Ermittlung des Ausbildungsstandes wird eine Zwischen-
prüfung durchgeführt 
 n die Berufsausbildung endet mit der Abschlussprüfung, bei der 
die erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse sowie der Berufs-
schulstoff in einer betrieblichen Prüfung (praktisch und münd-
lich) und schriftlich geprüft werden
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 n Landwirtschaftsmeister/-in
 n Staatlich geprüfte/r Wirtschafter/-in für Landwirtschaft
 n Staatlich geprüfte/r Techniker/-in für Landbau
 n Staatlich geprüfte/r Betriebswirt/-in für Agrarwirtschaft
 n Fachagrarwirt/-in Klauenpflege
 n Geprüfte/r Natur- und Landschaftspfleger/-in
 n Fachhochschul- oder Hochschulstudium
 n nähere Informationen unter www.smul.sachsen.de/bildung 
 n Weiterbildungsangebote des Sächsischen Landesamtes  
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Informationen zur Ausbildung 
Landwirt/-in – der richtige Beruf für mich?
Kein anderer Beruf bietet eine solche Vielfalt und Abwechslung wie 
der des Landwirts. Landwirte versorgen die Bevölkerung mit gesunden, 
qualitativ hochwertigen Lebensmitteln pflanzlicher und tierischer 
Herkunft. Darüber hinaus bieten sie Dienstleistungen im Naturschutz 
und in der Landschaftspflege an. Immer mehr Betriebe erschließen 
neben der klassischen Produktion andere Bereiche wie die Erzeugung 
regenerativer Energie oder nachwachsender Rohstoffe. Landwirte 
kennen die ökologischen Zusammenhänge in der Natur und verfügen 
über die notwendigen Fähigkeiten zur Führung eines Betriebes.  Der 
jahreszeitlich bedingte unterschiedliche Verlauf der Arbeit macht die 
Tätigkeit des Landwirts interessant und abwechslungsreich. Ständig 
neue technische und wirtschaftliche Herausforderungen sorgen für 
ein anspruchsvolles und verantwortungsvolles Berufsfeld.
 
Anforderungen
 n Interesse an der Natur
 n technisches Grundverständnis
 n betriebswirtschaftliches Verständnis
 n Freude an körperlicher Arbeit 
 n Organisationstalent, Flexibilität
 n Bereitschaft zu selbständigem, verantwortungsvollem Arbeiten
 n Akzeptanz unregelmäßiger Arbeitszeit
Ausbildungsdauer
 n drei Jahre
 n unter bestimmten Voraussetzungen ist eine Verkürzung möglich 
Ausbildungsbetrieb
 n Ausbildung nur in anerkannten  Ausbildungsstätten
 n duale Ausbildung, d. h. betriebliche und schulische Ausbildung 
verlaufen parallel 
 n zwischen dem Ausbildungsbetrieb und dem Auszubildenden 
wird ein schriftlicher Ausbildungsvertrag abgeschlossen
 n die Bildungsberater der Landkreise sind bei der Suche nach 
 einem Ausbildungsbetrieb behilflich (Adressen unter  
www.smul.sachsen.de/bildung – Ausbildungsberatung)
Überbetriebliche Ausbildung
 n ergänzt und vertieft die im Betrieb und in der  Berufsschule 
 erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse
 n nähere Informationen unter www.smul.sachsen.de/bildung  
Ausbildungsinhalte
 n betriebliche Abläufe und wirtschaftliche Zusammenhänge 
im Ausbildungsbetrieb




 n die betriebliche Ausbildung muss jeweils mindestens zwei 
 Betriebszweige der Pflanzen- und Tierproduktion beinhalten
 n Betriebszweige der pflanzlichen Erzeugung sind z. B. 
Getreide- und Maisanbau, Hackfruchtanbau, 
 Ackerfutterbau, Grünland und Ölfrüchteanbau
 n Betriebszweige der tierischen Erzeugung sind z. B. 
Milchviehhaltung, Rinderhaltung, Schweinehaltung, 
 Geflügelhaltung, Schafhaltung und Pferdehaltung
